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Leitfaden für 
Deponieaufsichtsorgane  

 
 
 

Bestellungs- 

Bescheid 

Ich lese den Bescheid, mit welchem ich zum Deponieaufsichtsorgan bestellt 

wurde. In diesem Bescheid finde ich auch die zuständige Behörde. 

  

Registrierung 

im EDM-Portal 

Ich registriere mich im EDM-Portal (www.edm.gv.at) als Aufsichtsorgan: 

 

Nach der Registrierung erhalte ich die Zugangsdaten (Benutzername und 

Passwort) sowie die Identifikationsnummer (Personen-GLN). 

  

Anzeige der 

Registrierung 

Nachdem ich einmal selbst mit meinen Zugangsdaten in das EDM-Portal 

eingestiegen bin (damit werde ich als Benutzer „aktiviert“), teile ich meine 

Registrierung als Aufsichtsorgan gemeinsam mit meiner Personen-GLN dem 

Deponiebetreiber mit. 

 

Beachte : Zugriff auf die Stammdaten der jeweiligen Deponie erhalte ich erst 

nach Zuordnung/Eintragung im EDM als Aufsichtsorgan durch den 

Deponiebetreiber. 

 

Prüfe : Habe ich zu all jenen Deponien Zugriff, bei denen ich als Aufsichtsorgan 

von der Behörde bestellt bin? Wenn nein, habe ich den Deponiebetreiber 

aufzufordern, eine Freischaltung unverzüglich nachzuholen. 
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Tätigkeitsumfang 

 

Als Deponieaufsichtsorgan habe ich die Einhaltung des Bescheides 

einschließlich der Umsetzung der im Projekt angeführten Maßnahmen zu 

überprüfen. 

 

Ich kontrolliere auch die ordnungsgemäße Erfassung der Deponie im EDM-

Portal. Dabei prüfe ich 

� die Vollständigkeit und Richtigkeit der Stammdaten der Deponie im EDM-

Register; 

� ob die relevanten Anlagen erfasst sind und zweckmäßig abgebildet sind; 

� ob sich die Deponie verortet hat; 

� ob die Abfallmengenmeldung im EDM-Portal durchgeführt wurde (kann 

derzeit nur beim Betreiber direkt, d.h. einvernehmlich über dessen EDM-

Zugang, überprüft werden). 

 

Eine Anleitung zur Anlageverortung finde ich auf der Startseite des EDM-

Portals unter „Benutzerinformationen/Downloads“: 

 

  



 

Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Umweltschutz | Dr. Julia Raggl | Stand Mai 2010 | Seite 3 

Jahresbericht Bis zum 30. April des Folgejahres habe ich einen Jahresbericht über meine 

Aufsichtstätigkeit der zuständigen Behörde zu übermitteln (in Papierform 

und/oder digital; ab 01.01.2012 im EDM). 

  

 Inhalt des Jahresberichtes (bis 01.01.2012): 

� Angaben über Anzahl und Zeitpunkt (Datum) der Kontrollen 

� Beschreibung der Kontrollen und der Deponie 

(Statistiken über Massen bzw. Abfallarten und Diagramme bzw. Bilanzen 

sind nicht notwendig, da der Deponiebetreiber bescheidmäßig verpflichtet 

ist, diese Informationen unaufgefordert der Abteilung Umweltschutz/Referat 

Abfallwirtschaft zu übermitteln; künftig im Wege des EDM-Portals) 

� Missstände und allfällige Klärung, Behördenkontakte 

� Besonderheiten (z.B. Schürfe, Abfallbeprobung, Grundwassersonden-

beprobung, Aufbereitungsanlage, Zwischenlager, spezielle Bescheid-

auflagen, Rekultivierungsmaßnahmen) 

� Fotodokumentation 

� Kontrolle der fortlaufenden Aufzeichnungen (§ 29 Abs. 1 Deponie-

verordnung) 

  

weiterführende 

Informationen 

Weiterführende Informationen, auch betreffend den Jahresbericht, finde ich 

hier:  

http://www.tirol.gv.at/themen/umwelt/abfall/publikationen/ 

  

Rechtsvorschriften 

 

§ 42 Deponieverordnung 2008, BGBl. II Nr. 39/2008, zuletzt geändert durch 

BGBl. II Nr. 185/2009 – Tätigkeitsbereich des Aufsichtsorganes  

 

§ 49 und § 63 Abfallwirtschaftsgesetz 2002 (AWG 2002), BGBl. I Nr. 102/2002, 

zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 115/2009 

 
 
 
 
 
 


